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Vorwort


Obwohl ich mich in jeder Hinsicht fit und frisch fühlte, hatte sich unbemerkt ein relativ großes Darmkarzinom entwickelt. Eine Darmuntersuchung hatte ich bis dahin abgelehnt und für unnötig betrachtet. Erst eine größere Darmblutung veranlasste mich, meinen Darm überprüfen zu lassen.


Dabei stellte sich zunächst heraus, dass die Blutungen relativ harmlos aus den inneren Hämorrhoiden erfolgten und der untere Darmabschnitt ohne Befund war. Erst bei einer weiteren Untersuchung wurde am Übergang zum Dünndarm ein Karzinom gefunden. Da der Darmquerschnitt bereits fast zugewachsen war, wurde eine sofortige Operation notwendig und diese Operation erfolgte nicht ganz ohne Probleme.




Donnerstag, 3. Januar


Mit meinem morgendlichen Toilettengang beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt. Statt des erwarteten Stuhlgangs entleere ich Blut und das in großen Mengen. Die Toilettenschüssel ist voll mit geronnenem Blut. Ich kann es nicht fassen, ich bin doch kerngesund, oder doch nicht? Bei so viel Blut kann es nur etwas Schlimmes sein, möglicherweise Krebs? Mir läuft es eiskalt den Rücken herunter und ich fühle mich wie gelähmt.


Nach dem ersten Schock versuche ich mein Wissen über Blutabgänge zu sortieren. Es ist zwar kein frisches Blut, aber es ist ungefärbt rot und müsste daher aus dem unteren Verdauungsbereich, also aus dem Dickdarm kommen. Das Blut aus Magen- oder Dünndarmgeschwüren ist üblicherweise dunkel bis schwarz gefärbt.


Ich hatte bisher keinerlei Beschwerden und auch sonst keine Anzeichen für eine schwerere Krankheit. So tröste ich mich allmählich, die Ursache bei inneren Hämorrhoiden oder Darmpolypen zu sehen. Diese Hoffnung wird noch bestärkt, als beim folgenden Stuhlgang am Nachmittag kein Blut zu erkennen ist.


Allerdings bin ich schon beunruhigt, bei einer Routineuntersuchung im letzten Jahr, war in meinem Kot in sehr geringen Mengen Blut nachgewiesen worden. Entgegen ärztlicher Empfehlung, hatte ich damals eine Darmspiegelung abgelehnt.


Und nun diese Menge Blut, das kommt so unerwartet. Mein großes Vertrauen in meine Gesundheit ist plötzlich weg gebrochen. Ich war stolz darauf, mit 83 Jahren noch richtig fit und frisch zu sein und jetzt das. Seltsamerweise empfinde ich aber keine Angst, sondern eher Wut, auf was auch immer. Es scheint plötzlich alles um sonst gewesen zu sein. Seit vielen Jahren bemühe ich mich um eine beste Gesundheit, mit täglichen Bewegungs- und Atemübungen und richtiger Ernährung.


Und immer wieder grüble ich darüber nach, was könnte das sein? Und immer wieder kommt meine Sorge hoch, es könnte auch Krebs sein. Aber würde Krebs so bluten? Sicherlich nicht, soviel Blut kann nur aus geplatzten Gefäßen, aus Hämorrhoiden stammen. Zudem nehme ich zur Verhütung von Thrombosen das Marcumar ein. dadurch kann es schon bei kleineren Beschädigungen zu größeren Blutungen kommen. Also warte ich erst einmal ab, wie das weitergeht und lasse mir nichts anmerken. Auch meiner Frau erzähle ich von dem Vorfall noch nichts.


Aber irgendwie spürt sie wohl, dass mit mir nicht alles in Ordnung ist und will wissen, was mit mir los ist. Ich täusche vor, dass ich leichte Kopfschmerzen habe. Es ist gut, dass wir dann gleich zum Einkaufen fahren und meine innere Spannung weniger auffällt. Der weitere Tag verläuft wie im Nebel. Mit der Zeit schaffe ich es jedoch meine Sorgen weitgehend zu verdrängen und davon auszugehen, dass es doch nicht Schlimmeres ist.
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